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Pressemitteilung: Abgeordnete fordern die Deutsche Bahn auf, Zusagen 

zum Bau der Tangentialverbindung Ost (TVO) einzuhalten 
 

Seit Jahren beschäftigt uns die Debatte um die Verwirklichung der Tangentialen Verbindung Ost (TVO). Sie 

wird das Biesdorfer Siedlungsgebiet vom Durchgangsverkehr entlasten und das Marzahner Gewerbegebiet 

mit dem Süden Berlins verbinden. Die Koalitionsfraktionen von SPD, LINKE und Bündnis-Grünen haben 

die Realisierung der TVO im Koalitionsvertrag vereinbart. 

Dementsprechend wütend macht uns die Nachricht, dass die DB Netz AG angezeigt hat, dass die 

Vereinbarung vom 28. Juni 2018 über die Planung und den Bau der vier Eisenbahnüberführungen (EÜ's) 

nicht umgesetzt werden kann. Die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz versucht nun, 

die Ausschreibung der Planung bis Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung) selbst vorzunehmen. Dies 

führt zu einer erheblichen Zeitverzögerung, die mit ca. 1.5 Jahren anzusetzen ist. Die formelle Einleitung 

eines Planfeststellungsverfahrens wäre in diesem Fall nicht mehr vor 2021 denkbar. 

Das wollen wir verhindern! 

Wir fordern die DB Netz AG deshalb auf, ihre früheren Zusagen einzuhalten. Die Probleme der Deutschen 

Bahn dürfen nicht auf dem Rücken der Biesdorferinnen und Biesdorfer ausgetragen werden.  

Explizit rufen wir die Berliner Bundestagsabgeordneten der Regierungskoalition auf, sich gegenüber der 

Bundesregierung, dem Bundesverkehrsministerium und der Deutschen Bahn für die Einhaltung der 

Vereinbarungen einzusetzen.  

Wir werden alle uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten nutzen, um die Ziele des Koalitionsvertrages 

einzuhalten, in dem es heißt: 

„Die Planungen und der Bau der Tangentialverbindung Ost (TVO) als Stadtstraße mit einem parallelen 

Radschnellweg werden fortgesetzt. Gleichzeitig wird die Planung für die Schienen-TVO 

(Nahverkehrstangente) begonnen. Die Trasse der Nahverkehrstangente ist frei zu halten für damit 

verbundene neue Bahnhöfe sowie den Umbau des Wuhlheider Kreuzes.“ 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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